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,, Um Altstadt verdient gemacht'' 
HANAU • Mit über 90 Veran­
stalrungen, von Konzerten 
über Vorträgen bis hin zu 

; Märkten, kann die Interes­
: sengemeinschaft Hanauer 
~ Altstadt auf ein erfolgreiches 
, Jahr 2017 zurückblicken. 
- Rund ein Drittel seiner Gel­
r der erwirtschaftet der Verein 
- out den zahlreichen Veran­
, staltungen, vornehmlich in 
t der Hanauer Altstadt, selbst. 
. Anlässlich des Jahresemp­
r fangs im Schlossgartensaal 
- der Karl- Rehbein-Schule gab 
, Vorsitzender Werner Bayer 
- auch einen Ausblick auf 
; 2018. Und das hat mit zahlrei­
; ch.en Voru-ägen zum 400. Jah­
: restag des DreiJ~igjährigen 

Krieges sowie dem Jubiläum 
r „200 Jahre Hanauer Union", 
1 dem Zusammenschluss von 
. lutherischer und reformier­
. ten Kirche, zwei große 
t Schwerpunkte. 
1 ,.Zielsetzung der IGHA ist 
- die Erinnerung, Aufarbeitung 
> und Ergänzung unserer Ge-

schichte", erklärte Werner 
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Bayer und würdigte in die­
sem Zusammenhang beson­
ders den Gescl1äftsführer der 
Hanauer Baugesellschaft, 
Jens Gottwald, dem der Eh­
rentite l „Maitre de Secour" 
verliehen wurde. Eine Aus­
zeichnung, mit der Personen, 
die sich in besonderer Weise 
für die Hanauer Altstadt en­
g~gieren. geehrt werden. 

Uber 16 Millionen Euro 
wurden in den vergangenen 
Jahren in die Sanierung von 
Wohnhäusern in der Hanau­
er Altstadt investiert, so Bay­
er. Die Wohnqualität bei­
spielsweise in der Nordstraße 
oder Metzgerstraße sei 
enorm verbessert worden. 

Gottwald erinnerte in sei­
nem Grußwort daran, dass 
viele der Häuser aus den SOer­
Jahren des vergangenen Jahr­
hunderts mit Bädern ausge­
stattet waren, die heute, vor 
allem auch für ältere Bewoh­
ner, nicht mehr zumutbar 
seien. Zeitgemäße Grundrisse 
seien hier nötig gewesen, er-
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IGHA-Vorsitzender Werner Bayr zeichnete Jens Gottwald, Geschäftsführer der Hanauer Baugesell­
schaft, mit dem Ehrentitel „Maitre de Secour" aus. • Foto: Grünewald 

klärte Gottwald, der zudem 
deutlich machte, dass sich 
eine Kaltmiete vo.n 6,60 Euro 
pro Quadratmeter im Rhein­
Main-Gebiet sehen lassen 
könne. 

Mit den anstehenden M~ 
nahmen in der Pioneer-Kaser­
nen oder in der Neustadt, 
machte Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky deutlich, 
dass diese positive Entwick-
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lung noch nicht beendet sei. präsentierte die lGHA ihren 
Auch für das Kanzleigebäude· Gästen ein künstlerisches 
am Schlossplatz, die die Ge- Rahmenprogramm mit Ha­
staltung des Platzes mitein- -nauer Bezügen . Denn in Zie­
schließe, werden die Pläne gelers Vortrag sta11d der letz­
konk.reter. 2018 wolle man te Bewohner von Schloss Phi­
hier zu einer Entscheidung lippsruhe, Alexander Fried­
kommen. rich Landgraf von Hessen im 

Mit dem künstlerischen Lei- Fokus. Dieser habe mit zahl­
ter der Neuen Philharmonie, reichen Kompositionen ein 
Dr. Ralph Philipp Ziegler, so- anerkennenswertes Musik­
wie der Pianistin Yeo-Jin Park, werk hinterlassen. • pmg . 
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